An das
Gemeindeamt Maria Alm
Am Gemeindeplatz 3
5761 Maria Alm

Ansuchen

um Gewährung eines einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschusses der Gemeinde Maria Alm für (Zutreffendes bitte ankreuzen )

	☐	den Einbau einer Solaranlage
	☐	den Einbau einer Photovoltaikanlage
	☐	den Einbau einer Biomasse-Zentralheizung (Scheitholz-, Pellets-
		oder Hackgutheizung)
	☐	der Einbau einer Erd- oder Luftwärmepumpe
	☐	die Dämmung der obersten Geschoßdecke/Dachschräge

Förderungswerber:

	
Name:

	
[bookmark: Text1][bookmark: _GoBack]     

	
Telefonnummer:

	
[bookmark: Text3]     


	
Wohnadresse:
	
[bookmark: Text4]Straße:      

[bookmark: Text5]Hausnummer:      

[bookmark: Text6]PLZ, Ort:      


	
Objektadresse:
	
[bookmark: Text7][bookmark: Text8]Straße:                                 Hausnummer:      

[bookmark: Text9][bookmark: Text10]Grundparzellennummer:                 Katastralgemeinde:      

[bookmark: Text11]PLZ, Ort:      


	
[bookmark: Text12][bookmark: Text13]Bankverbindung                                  Kontonummer-IBAN:      
(BIC)




Erklärung:
Ich erkläre, dass mir bis jetzt von der Gemeinde Maria Alm keine Förderung für den Bau einer Anlage mit dem angeführten Verwendungszweck / zur nachträglichen Dämmung der obersten Geschoßdecke für das betreffende Objekt ausbezahlt wurde bzw. kein weiteres Ansuchen gestellt wird.

__________________________	___________________________
Ort, Datum	Unterschrift Förderungswerber


Erforderliche Unterlagen:

Bei Förderungen von Solaranlagen, Photovoltaikanlagen 

Die Vorlage
1. der baurechtlichen Bewilligung sofern erforderlich
2. einer Rechnung der ausführenden/beauftragten Firma.
3. des Bildmaterials der montierten Anlage am Objekt.


Bei Förderungen von Biomasse-Zentralheizungen:

Die Vorlage
1. der baurechtlichen Bewilligung bzw. die Mitteilung für bewilligungspflichtige technische Einrichtungen
2. einer Rechnung der ausführenden/beauftragten Firma.


Bei Förderungen von Erd- oder Luftwärmepumpen:

Die Vorlage
1. der bau- bzw. wasserrechtlichen Bewilligung seitens der Gemeinde oder der Bezirkshauptmannschaft Zell am See.
2. einer Rechnung der ausführenden/beauftragten Firma.


Bei Förderungen der Dämmung der obersten Geschoßdecke/Dachschräge:

· Bestätigung des Energieberaters:

Der obengenannte Förderungswerber hat am ………………………………………. die kostenlose Energieberatung in Anspruch genommen.



__________________________	___________________________
Ort, Datum	Name u. Unterschrift Energieberater





Geprüft / Sacharbeiter / am:	Freigabe Amtsleiter/Bürgermeister




___________________________	____________________________
